
Rahmenvereinbarung über die Vermittlung von Einlagen

zwischen der 

SIGNAL IDUNA Asset Management GmbH
Kapstadtring 8
22297 Hamburg

als „Gesellschaft“  und 

als „Kunde“

Name, Vorname

Straße Hausnummer PLZ Ort

1 Gegenstand der Rahmenvereinbarung
Die Gesellschaft bietet dem Kunden im Rahmen dieser Vereinbarung ausschließlich die Vermittlung von Einlagen bei Banken an. Sofern 
der Kunde andere Dienstleistungen der Gesellschaft in Anspruch nehmen möchte, ist der Abschluss eines oder mehrerer weiterer Verträge 
notwendig. 

Die Bestimmungen dieser Rahmenvereinbarung gelten für alle Einlagevermittlungen ab Abschluss bis zu deren Beendigung durch Kündi-
gung einer der Parteien.

2 Umfang der Einlagenvermittlung
Die Vermittlung von Einlagen durch die Gesellschaft erfolgt für Angebote solcher Banken, die mit der Raisin GmbH und Raisin Bank AG 
zusammenarbeiten.

Die Vermittlung von Einlagen durch die Gesellschaft erfolgt in der Weise, dass die Gesellschaft dem Kunden Einlagenprodukte vorstellt und 
ihm den Abschluss eines Vertrages mit der Raisin GmbH, eines Vertrages mit der Raisin Bank AG und eines Vertrages mit der Bank, die 
das Einlagenprodukt anbietet, ermöglicht. Die vermittelbaren Produkte unter Berücksichtigung von Anlagebetrag und Anlagedauer werden 
im Webportal ONVEST dargestellt. 

Weder im Rahmen der Einlagenvermittlung noch zu einem späteren Zeitpunkt ist die Gesellschaft in den Transfer der Einlagengelder ein-
gebunden, der ausschließlich zwischen dem Kunden und den Banken, mit denen der Kunde einen Vertrag über eine Einlage abschließt, 
erfolgt. Die Gesellschaft erlangt zu keinem Zeitpunkt Besitz oder Eigentum an den Einlagengeldern des Kunden.

Die Vermittlung von Einlagen bei Banken ist weder eine Bank- noch eine Wertpapierdienstleistung, so dass der Kunde im Rahmen der Ein-
lagenvermittlung durch die Gesellschaft nicht den besonderen Schutz des Wertpapierhandelsgesetzes und dieses Gesetz ergänzender 
europäischer Vorschriften genießt.

3 Digitale Erbringung der Einlagenvermittlung
3.1 Die Gesellschaft bietet Kunden die Vermittlung der Einlagen ausschließlich über das Webportal ONVEST an.

3.2 Der Kunde kommuniziert ausschließlich elektronisch über das Webportal ONVEST, für das die Gesellschaft verantwortlich zeichnet.

3.3 Im Rahmen der digitalen Erbringung ihrer Einlagenvermittlung hat die Gesellschaft das Recht, die Eingaben des Kunden im Webportal 
ONVEST zu protokollieren und zu speichern.

4 Pflichten der Gesellschaft bei der Erbringung der Einlagenvermittlung
4.1 Allgemeine Pflichten
Die Gesellschaft bemüht sich im Rahmen der Einlagenvermittlung um die Vermeidung von Interessenkonflikten und wird vor der Erbrin-
gung ihrer Dienstleistungen für Kunden diesen die allgemeine Art und Herkunft der Interessenkonflikte eindeutig darlegen, soweit ihre orga-
nisatorischen Vorkehrungen nicht ausreichen, um nach vernünftigem Ermessen zu gewährleisten, dass das Risiko der Beeinträchtigung 
von Kundeninteressen vermieden wird.

Die Gesellschaft stellt dem Kunden Informationsunterlagen über die von Banken vermittelbaren Einlageprodukte sowie die Vertragsunterla-
gen der Unternehmen, mit denen der Kunde eine Rechtsverbindung eingeht, im Webportal ONVEST zur Verfügung. 

Diese Unterlagen werden der Gesellschaft von den betreffenden Banken, der Raisin GmbH und/oder der Raisin Bank AG zur Verfügung 
gestellt.

Die Gesellschaft haftet daher nicht für die inhaltliche Vollständigkeit und Richtigkeit dieser Unterlagen und etwaiger sonstiger Informationen 
und übernimmt keine Prüfungspflichten hinsichtlich deren Plausibilität.

Die Zurverfügungstellung der Unterlagen und etwaiger sonstiger Informationen dient ausschließlich der Information des Kunden über die 
vermittelten Einlagenprodukte und deren vertragliche Struktur und stellt kein Angebot der Gesellschaft zu einer Beratung des Kunden dar, 
ob die angebotenen Einlagen bzw. Verträge für ihn angemessen und geeignet sind. Die Gesellschaft wird den Kunden im Rahmen der Ein-
lagenvermittlung deshalb auch nicht nach seinen Kenntnissen und Erfahrungen mit Einlageprodukten oder seinen Anlagezielen fragen. Die 
vom Kunden erhobenen Daten dienen der Identifizierung des Kunden und der Verhinderung von Geldwäsche sowie der Durchführung des 
Einlagengeschäfts.

Vom Kunden im Webportal ONNVEST abgegebene Willenserklärungen betreffend den Abschluss von Verträgen leitet die Gesellschaft 
unverzüglich an die jeweiligen Banken und deren Dienstleister weiter, mit denen der Kunde im Hinblick auf die von ihm gewünschte Einlage 
Verträge abschließen möchte. Voraussetzung ist eine vorangegangene Identifizierung des Kunden nach den einschlägigen Regelungen zur 
Geldwäsche.
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Die Gesellschaft übernimmt weder eine Pflicht zur laufenden Beobachtung der Solvenz der Banken, deren Einlagenangebote sie vermittelt, 
noch eine Warnpflicht gegenüber dem Kunden hinsichtlich der Leistungsfähigkeit dieser Banken oder der Einlagensicherungseinrichtun-
gen, denen sie angehören.

4.2 Kundenservice
Die Gesellschaft bietet dem Kunden im Hinblick auf von ihr vermittelte Einlagen vorrangig über das Webportal ONVEST einen Kundenser-
vice an, in dessen Rahmen der Kunde die Unterlagen einschließlich Einlagebestätigungen, Zinsbescheinigungen und Buchungsübersich-
ten zu seinen getätigten Einlagen abrufen kann. Weitergehende Fragen zu den Einlagen sind in den FAQ erläutert. Sollten darüber hinaus 
spezielle Fragen bestehen, hat der Kunde auch die Möglichkeit, das Servicecenter der Gesellschaft zu kontaktieren. Kontaktdaten sind im 
Webportal ONVEST aufgeführt.

5 Pflichten des Kunden
Der Kunde erteilt der Gesellschaft vollständige und inhaltlich richtige Angaben und informiert die Gesellschaft unverzüglich über das Web-
portal ONVEST, sofern sich diese Angaben ändern. Insbesondere gewährleistet der Kunde die Aktualität der E-Mail-Adresse und seiner 
Mobilfunknummer.

Der Kunde tätigt erst dann Einlagen bei Banken, wenn er die ihm zur Verfügung gestellten Informationsunterlagen und Dokumente in dem 
von ihm gewünschten Ausmaß zur Kenntnis nehmen konnte.

6 Ausdrückliche Einwilligung zur Bereitstellung von Informationen auf einem anderen dauerhaften Datenträger als Papier und 
Zustellung von elektronischer Post
Mit seiner Zustimmung zu dieser Rahmenvereinbarung erklärt sich der Kunde ausdrücklich damit einverstanden, dass die Gesellschaft, die 
RAISIN Bank AG oder die Partnerbankenmit ihm im Rahmen der Geschäftsbeziehung elektronisch anstatt per herkömmlicher Post kommu-
niziert. Es gelten die Nutzungsbedingungen des Webportals ONVEST in der jeweils aktuellen Fassung.

Die Zustimmung schließt die Zurverfügungstellung aller unter Umständen gesetzlich geforderten bzw. von der Gesellschaft, der RAISIN 
Bank AG oder der Partnerbanken zusätzlich erteilten Informationen als elektronische Dateien auf einem anderen dauerhaften Datenträger 
als Papier oder per E-Mail statt der herkömmlichen Post ein.

Außerdem erteilt der Kunde die Zustimmung, dass nicht an ihn persönlich gerichtete Informationen (z. B. unternehmensbezogene Informa-
tionen, Informationsunterlagen) ihm über Verlinkungen zu anderen Websites von Banken oder deren Dienstleistern zur Verfügung gestellt 
werden können. Schließlich erteilt der Kunde die Zustimmung, dass persönlich an ihn gerichtete Informationen per E-Mail oder als Down-
load zugestellt werden können, sofern ein hinreichender Schutz dieser Informationen vor unberechtigtem Zugriff Dritter sichergestellt ist.

7 Kommunikation
Für ihre Kommunikation vereinbaren Gesellschaft und Kunde die Textform.

Die Gesellschaft wird dem Kunden Informationen, Schreiben und andere Mitteilungen im Regelfall nur im Postfach des Webportals 
ONVEST zur Verfügung stellen. Die Kommunikation kann gleichwohl per Brief, per unverschlüsselter E-Mail und in Form von elektroni-
schen Abschriften und Dateien an die vom Kunden angegebene Adress- und Kommunikationsdaten erfolgen, wenn ihr dies im Ausnahme-
fall zweckdienlich erscheint.

Die Parteien verpflichten sich zur Verwendung handelsüblicher Anti-Virensoftware, übernehmen aber keine darüberhinausgehende Haftung 
für Schäden durch Viren oder Schadprogramme, die ohne ihr Wissen einer E-Mail oder elektronischen Dokumenten anhaften.

8 Vergütungsmodell
Für die Einlagenvermittlung verlangt die Gesellschaft vom Kunden keine Gebühren oder anderweitige Zahlungen. Die Gesellschaft erhält 
als Vergütung für ihre Leistungen nach Abrechnung durch die Raisin GmbH Vermittlungsprovisionen und ggf. andere geldwerte Vorteile.

Der Kunde erklärt sich damit einverstanden, dass die Gesellschaft diese Vermittlungsprovisionen behält. Insoweit treffen der Kunde und die 
Gesellschaft die von der gesetzlichen Regelung des Rechts der Geschäftsbesorgung (§§ 675, 667 BGB, 384 HGB) abweichende Vereinba-
rung, dass ein Anspruch des Kunden gegen die Gesellschaft auf Herausgabe der Vermittlungsprovisionen nicht entsteht.

9 Freiwillige datenschutzrechtliche Einwilligungserklärung des Kunden
Wenn der Kunde die datenschutzrechtliche Einwilligungserklärung abgibt, wird dies durch ein Kreuz unter Punkt 11 dokumentiert.

Der Kunde erklärt dadurch seine Zustimmung gegenüber der Gesellschaft zur Erhebung, Verarbeitung und Nutzung seiner personenbezo-
genen Daten:

9.1 Umfang der Einwilligung
Von der Einwilligung werden sämtliche personenbezogene Daten erfasst, welche der Kunde der Gesellschaft zur Verfügung stellt (nachfol-
gend insgesamt „Kundendaten‘‘ genannt).

9.2 Datenarten
Die Kundendaten umfassen Name, Adress-, Kontakt- und Kommunikationsdaten des Kunden, Vertragsdaten, Abrechnungs-, Leistungs- 
und Bankdaten, Daten zu den Einlagen des Kunden sowie Daten zur Kontaktkoordination und Betreuungsinformation bei den Banken, bei 
denen Einlagen unterhalten werden, der Raisin GmbH und der Raisin Bank AG. 

9.3 Zweckbestimmung
Die Gesellschaft wird durch diese Einwilligung dazu ermächtigt, die Kundendaten zum Zweck einer erweiterten Kundenbetreuung zu ver-
wenden und in diesem Zusammenhang auch an mit der Gesellschaft konzernrechtlich verbundene Unternehmen sowie Dritte zu übermit-
teln. Umfasst sind insbesondere die Erhebung, Verarbeitung und Nutzung der Kundendaten für die Optimierung der dem Kunden gegen-
über zu erbringenden Leistungen sowie zur Beratung und Werbung hinsichtlich weiterer Produkte der Gesellschaft und konzernrechtlich 
verbundene Unternehmen.

9.4 Widerruf dieser Einwilligungserklärung
Eine erteilte Einwilligung kann jederzeit widerrufen werden. Der Widerruf wirkt erst für die Zukunft. Verarbeitungen, die vor dem Widerruf 
erfolgt sind, sind davon nicht betroffen.

Den Widerruf ist zu richten an die nachfolgend in Ziffer 10.5 angegebene Stelle.
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9.5 Weitere Auskünfte und Erläuterungen über Ihre Rechte
Auf Anfrage wird der Kunde von uns darüber informiert, welche Daten die SIGNAL IDUNA Asset Management GmbH über seine Person (z. 
B. Name, Anschrift) gespeichert hat. Hier kann der Kunde auch die Berichtigung seiner Daten verlangen oder der Datenverwendung für die 
Zukunft widersprechen, sofern diese nicht gesetzlich erlaubt oder angeordnet ist.

Für Fragen, Anregungen oder Kommentare zum Thema Datenschutz kann sich der Kunde ebenfalls an den Datenschutzbeauftragten der 
Gesellschaft wenden:

SIGNAL IDUNA Asset Management GmbH

Datenschutzbeauftragter (siamds-76003)

Kapstadtring 8

22297 Hamburg

datenschutz@si-am.de

10 Abschluss, Änderung und Kündigung der Rahmenvereinbarung, sonstige Bestimmungen
Diese von der Gesellschaft vorformulierte Rahmenvereinbarung kommt durch digitale Annahme des Kunden zustande.

Einer Unterzeichnung der Gesellschaft zum Abschluss der Rahmenvereinbarung bedarf es nicht.

Änderungen dieser Rahmenvereinbarung einschließlich dieser Klausel bedürfen der Textform.

Die Rahmenvereinbarung kann von jeder Partei ohne Einhaltung einer Kündigungsfrist in Textform gekündigt werden.

Der Kunde ist nicht zur Abgabe der datenschutzrechtlichen Einwilligungserklärung gemäß Ziffer 9 verpflichtet.

Sollten einzelne Bestimmungen dieses Vertrages unwirksam oder undurchführbar sein oder nach Vertragsschluss unwirksam oder 
undurchführbar werden, bleibt davon die Wirksamkeit des Vertrages im Übrigen unberührt. An die Stelle der unwirksamen oder undurch-
führbaren Bestimmung soll diejenige wirksame und durchführbare Regelung treten, deren Wirkungen der wirtschaftlichen Zielsetzung am 
nächsten kommen, die die Parteien mit der unwirksamen bzw. undurchführbaren Bestimmung verfolgt haben. Die vorstehenden Bestim-
mungen gelten entsprechend für den Fall, dass sich der Vertrag als lückenhaft erweist.

11 Einverständnis und erteilte Einwilligungen
Der Kunde erklärt

 das Einverständnis mit dieser Rahmenvereinbarung
 die ausdrückliche Einwilligung gemäß Ziffer 6 der Rahmenvereinbarung zur Bereitstellung von Informationen auf einem anderen dauer 

	 haften Datenträger als Papier und Zustellung von elektronischer Post
 die freiwillige Einwilligung gemäß Ziffer 9 in Verwendung ihrer Daten zur erweiterten Kundenbetreuung 
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Vorvertragliche Verbraucherinformationen gemäß § 312d Abs. 2 BGB i. V. m. Art. 246b §§ 1, 2 EGBGB
gemäß § 312d Absatz 2 Bürgerliches Gesetzbuch (BGB) in Verbindung mit Artikel 246b §§ 1, 2 Einführungsgesetz zum  
Bürgerlichen Gesetzbuch (EGBGB) 
Stand: November 2022. Diese Informationen gelten bis auf weiteres..

A. Allgemeine Informationen
Name und ladungsfähige Anschrift der Gesellschaft:
SIGNAL IDUNA Asset Management GmbH
Kapstadtring 8, 22297 Hamburg

Registereintragung: 
Handelsregister B des Amtsgerichts Hamburg HR B 87 959 
Umsatzsteueridentifikationsnummer: DE 118617622 
 
Sie erreichen uns montags bis freitags von 8:00 bis 18:00 Uhr im 
Kundenservice Center unter: 
Telefon: 040 4124-4919 / E-Mail: info@si-am.de

Gesetzliche Vertretungsberechtigte der Gesellschaft
Gesetzliche Vertretungsberechtigte sind die Geschäftsführer: Dr. 
Peter Andres (Sprecher), Dr. André Martens. 
Aufsichtsratsvorsitzender: Martin Berger. Ladungsfähige Anschrift 
siehe oben. 

Hauptgeschäftstätigkeit der Gesellschaft
Die Gesellschaft bietet Privatkunden als Wertpapierdienstleistun-
gen die Anlageberatung und -vermittlung (§ 2 Abs. 8 Nr. 4 und Nr. 
10 WpHG) zum Erwerb und zur Veräußerung von Investmentantei-
len an, die in Deutschland vertrieben werden dürfen. Darüber hin-
aus bietet die Gesellschaft Unternehmen der SIGNAL IDUNA 
Gruppe die Finanzportfolioverwaltung (§ 2 Abs. 8 Nr. 7 WpHG) an 
und betreibt das Eigengeschäft (§ 2 Abs. 8 S. 6 WpHG). Außerdem 
bietet die Gesellschaft Kunden die aufsichts- und erlaubnisfreie 
Vermittlung von Einlagen bei Kreditinstituten an, die ihren Sitz 
innerhalb des Europäischen Wirtschaftsraumes haben.

Zuständige Aufsichtsbehörde
Die Bundesanstalt für Finanzdienstleistungsaufsicht (BaFin) 
Graurheindorfer Straße 108  
53117 Bonn und

Marie-Curie-Straße 24-28 
60439 Frankfurt am Main 
Internet: www.bafin.de

ist die zuständige Aufsichtsbehörde für das Wertpapierdienstleis-
tungsgeschäft und die erlaubnispflichtigen Finanzdienstleistungen 
der Gesellschaft.
Vertragssprache
Die Vertragsbedingungen und diese Vorabinformationen werden in 
deutscher Sprache mitgeteilt. Die Gesellschaft wird ferner die 
gesamte Kommunikation mit ihren Kunden in deutscher Sprache 
führen.

Anwendbares Recht/Gerichtsstand
Dem Vertragsverhältnis zwischen der Gesellschaft und dem Kun-
den sowie den vorvertraglichen Beziehungen wird deutsches Recht 
zugrunde gelegt. Der Sitz der Gesellschaft ist Gerichtsstand für 
Streitigkeiten aus dem Vertragsverhältnis, sofern der Kunde keinen 
allgemeinen Gerichtsstand im Inland hat.

B.1 Informationen zur Rahmenvereinbarung über die Erbrin-
gung von Finanzdienstleistungen
Wesentliche Merkmale der Finanzdienstleistungen Vertragsab-
schluss
Die Gesellschaft bietet dem Kunden die Anlageberatung und die 
Anlagevermittlung im Sinne des Wertpapierhandelsgesetzes an. Im 
Rahmen der Anlageberatung erteilt die Gesellschaft dem Kunden 
nach erfolgreicher Durchführung einer Angemessenheits- und 
Geeignetheitsprüfung Empfehlungen zur Anlage seines Vermögens 
in Investmentvermögen der HANSAINVEST Hanseatische Invest-
ment-GmbH, ein Unternehmen der SIGNAL IDUNA Gruppe. Im 
Rahmen der Anlagevermittlung führt die Gesellschaft eine Ange-
messenheitsprüfung durch und stellt dem Kunden die Verkaufsun-
terlagen für die vom Kunden gewünschten Investmentvermögen 
zur Verfügung.

Zustandekommen des Vertrages
Die Gesellschaft gibt gegenüber dem Kunden einen bindenden 
Antrag auf Abschluss der Rahmenvereinbarung ab, den der Kunde 
mit seiner Erklärung (in schriftlicher oder digitaler Form) annimmt.

Gesamtpreis der Finanzdienstleistung / Zahlung und Erfüllung 
des Vertrages
Die Gesellschaft erhält als Vergütung für ihre Finanzdienstleistun-
gen vom Kunden eine Abschlussprovision bzw. Serviceentgelt und 
zudem Zuwendungen u. a. von den depotführenden Stellen. Die 
Höhe dieser Vergütung wird auf der Grundlage des Wertes der 
Investmentanteile bzw. der Höhe der Anlagesumme berechnet und 
dem Kunden vor dessen Erwerb, der ihm empfohlenen bzw. vermit-
telten Investmentanteile mitgeteilt.

Die Abschlussprovision bzw. das Serviceentgelt werden auf Anwei-
sung des Kunden der von dem Kunden geleisteten Anlagesumme 
entnommen. Die Zuwendungen werden in regelmäßigen Abständen 
von den Kapitalverwaltungsgesellschaften, Investmentgesellschaf-
ten und depotführenden Stellen an die Gesellschaft gezahlt.

Die Gesellschaft kommt ihren Verpflichtungen durch die Erfüllung 
der gesetzlichen Informationspflichten vor und im Laufe der 
Geschäftsbeziehung mit dem Kunden nach. Im Rahmen der Anla-
geberatung erfolgt zudem die Abgabe einer Anlageempfehlung und 
im Rahmen der Anlagevermittlung die Zurverfügungstellung der 
Verkaufsunterlagen der betreffenden Investmentanteile.

Hinweis auf Risiken und Preisschwankungen von  
Investmentanteilen
Die Anlagevermittlung bzw. Anlageberatung der Gesellschaft 
bezieht sich auf Investmentanteile, deren Preis Schwankungen auf 
dem Finanzmarkt unterliegt, auf die die Gesellschaft keinen Ein-
fluss hat; es handelt sich dabei um das Risiko von Kursänderungen 
der Vermögensgegenstände des jeweiligen Investmentvermögen 
(einschließlich des Bonitätsrisikos der Emittenten dieser Vermö-
gensgegenstände) sowie von Wechselkursschwankungen. In der 
Vergangenheit erwirtschaftete Erträge sind kein Indikator für künf-
tige Erträge. Ausführliche Informationen zu den Risiken und Preis-
schwankungen von Investmentanteilen enthält der jeweilige Ver-
kaufsprospekt.

Zusätzlich anfallende Steuern und Kosten
Einkünfte aus Investmentanteilen sind in der Regel steuerpflichtig. 
Das Gleiche gilt für Gewinne aus dem Erwerb und der Veräußerung 
von Investmentanteilen. Eigene Kosten (z. B. für Ferngespräche, 
Porti, Internetkosten) hat der Kunde selbst zu tragen. Die Gesell-
schaft berechnet dem Kunden für die Benutzung von Fernkommu-
nikationsmitteln keine Kosten.

Mindestlaufzeit des Vertrages
Für die Rahmenvereinbarung wird keine Mindestlaufzeit vereinbart.

Vertragliche Kündigungsregeln
Jede Partei kann die Rahmenvereinbarung jederzeit ohne Einhal-
tung einer Kündigungsfrist in Textform kündigen.
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Außergerichtliches Schlichtungsverfahren
Die SIGNAL IDUNA Asset Management GmbH hat sich zur Teil-
nahme an Streitbeilegungsverfahren vor einer Verbraucherschlich-
tungsstelle verpflichtet. Bei Streitigkeiten über Finanzprodukte und 
-dienstleistungen können Verbraucher die Ombudsstelle für Invest-
mentfonds des BVI Bundesverband Investment und Asset Manage-
ment e.V. als zuständige Verbraucherschlichtungsstelle kontaktie-
ren. Die SIGNAL IDUNA Asset Management GmbH nimmt an 
Streitbeilegungsverfahren vor dieser Schlichtungsstelle teil.

Die Kontaktdaten der Ombudsstelle für Investmentfonds lauten: 
Büro der Ombudsstelle des BVI 
Bundesverband Investment und Asset Management e.V. 
Unter den Linden 42 
10117 Berlin 
Telefon: 030 6449046-0 
Telefax: 030 6449046-29 
E-Mail: info@ombudsstelle-investmentfonds.de 
Internet: www.ombudsstelle-investmentfonds.de

Bei Streitigkeiten im Zusammenhang mit Online-Kaufverträgen 
oder Online-Dienstleistungsverträgen können sich Verbraucher 
auch an die Online-Streitbeilegungsplattform der EU wenden (www.
ec.europa.eu/consumers/odr). Als Kontaktadresse der SIGNAL 
IDUNA Asset Management GmbH kann dabei folgende E-Mail 
angegeben werden: info@si-am.de. Die Plattform ist selbst keine 
Streitbeilegungsstelle, sondern vermittelt den Parteien lediglich den 
Kontakt zu einer zuständigen nationalen Schlichtungsstelle.

Sie haben ferner die Möglichkeit, den Rechtsweg zu beschreiten.

B.2 Informationen zur Rahmenvereinbarung über die Vermitt-
lung von Einlagen
Wesentliche Merkmale der Finanzdienstleistung
Die Gesellschaft bietet dem Kunden die digitale Vermittlung von 
Einlagen bei Kreditinstituten an, die ihren Geschäftssitz im Europäi-
schen Wirtschaftsraum haben. Im Rahmen dieser Einlagenvermitt-
lung bietet die Gesellschaft keine Beratung an und gibt keine Emp-
fehlungen hinsichtlich der Angemessenheit und/oder Geeignetheit 
einer bestimmten Einlage bei einer Bank ab.  
Unterlagen über die vermittelten Einlagen werden dem Kunden 
ohne inhaltliche Prüfung der Gesellschaft zur Verfügung gestellt.

Zustandekommen des Vertrages
Die Gesellschaft gibt gegenüber dem Kunden in digitaler Form 
einen bindenden Antrag auf Abschluss der Rahmenvereinbarung 
ab, den der Kunde mit seiner Erklärung in digitaler Form annimmt.

Gesamtpreis der Finanzdienstleistung / Zahlung und Erfüllung 
des Vertrages
Für die Einlagenvermittlung verlangt die Gesellschaft vom Kunden 
keine Gebühr oder anderweitige Zahlung. Die Gesellschaft erhält 
als Vergütung für ihre Leistungen von der Raisin GmbH Vermitt-
lungsprovisionen und ggf. andere geldwerte Vorteile.

Hinweis auf Risiken von Einlagen bei Kreditinstituten 
Die Gesellschaft vermittelt Einlagen nur an solche Kreditinstitute, 
bei denen das Einlagensicherungssystem ihres Heimatstaates im 
Insolvenzfall des Kreditinstituts pro Kunde einen Einlagenbetrag bis 
maximal EUR 100.000,00 oder den Gegenwert in Landeswährung 
ersetzt. Die allgemeine Inflation, auf die die Gesellschaft keinen 
Einfluss hat, führt während des Laufes der Einlage zu einem Ver-
lust an Kaufkraft des angelegten Geldes, der durch die Zinszahlun-
gen auf die Einlage unter Umständen nicht ausgeglichen wird.

Zusätzlich anfallende Steuern und Kosten
Einkünfte aus Einlagen bei Kreditinstituten sind in der Regel steuer-
pflichtig. Eigene Kosten (z. B. für Ferngespräche, Porto, Internet-
kosten) hat der Kunde selbst zu tragen. Die Gesellschaft berechnet 
dem Kunden für die Benutzung von Fernkommunikationsmitteln 
keine Kosten.

Mindestlaufzeit des Vertrages
Für die Rahmenvereinbarung wird keine Mindestlaufzeit vereinbart.

Vertragliche Kündigungsregeln
Jede Partei kann die Rahmenvereinbarung jederzeit ohne Einhal-
tung einer Kündigungsfrist in Textform kündigen.

Außergerichtliches Schlichtungsverfahren
Die SIGNAL IDUNA Asset Management GmbH hat sich zur Teil-
nahme an Streitbeilegungsverfahren vor einer Verbraucherschlich-
tungsstelle verpflichtet. Bei Streitigkeiten über Finanzprodukte und 
-dienstleistungen können Verbraucher die Ombudsstelle für Invest-
mentfonds des BVI Bundesverband Investment und Asset Manage-
ment e.V. als zuständige Verbraucherschlichtungsstelle kontaktie-
ren. Die SIGNAL IDUNA Asset Management GmbH nimmt an 
Streitbeilegungsverfahren vor dieser Schlichtungsstelle teil.

Die Kontaktdaten der Ombudsstelle für Investmentfonds lauten: 
Büro der Ombudsstelle des BVI  
Bundesverband Investment und Asset Management e.V. 
Unter den Linden 42 
10117 Berlin 
Telefon: 030 6449046-0 
Telefax: 030 6449046-29 
E-Mail: info@ombudsstelle-investmentfonds.de 
Internet: www.ombudsstelle-investmentfonds.de

Bei Streitigkeiten im Zusammenhang mit Online-Kaufverträgen 
oder Online-Dienstleistungsverträgen können sich Verbraucher 
auch an die Online-Streitbeilegungsplattform der EU wenden (www.
ec.europa.eu/consumers/odr). Als Kontaktadresse der SIGNAL 
IDUNA Asset Management GmbH kann dabei folgende E-Mail 
angegeben werden: info@si-am.de. Die Plattform ist selbst keine 
Streitbeilegungsstelle, sondern vermittelt den Parteien lediglich den 
Kontakt zu einer zuständigen nationalen Schlichtungsstelle.

Sie haben ferner die Möglichkeit, den Rechtsweg zu beschreiten.
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Erläuterungen zum Widerrufsrecht 
Widerrufsbelehrung

Abschnitt 1
Widerrufsrecht
Sie können Ihre Vertragserklärung innerhalb von 14 Tagen ohne 
Angabe von Gründen mittels einer eindeutigen Erklärung  
widerrufen.  
Die Frist beginnt nach Abschluss des Vertrags und nachdem Sie 
die Vertragsbestimmungen einschließlich der Allgemeinen 
Geschäftsbedingungen sowie alle nachstehend unter Abschnitt 
2 aufgeführten Informationen auf einem dauerhaften Datenträger 
(z. B. Brief, Telefax, E-Mail) erhalten haben. Zur Wahrung der 
Widerrufsfrist genügt die rechtzeitige Absendung des Wider-
rufs, wenn die Erklärung auf einem dauerhaften Datenträger 
erfolgt. Der Widerruf ist zu richten an: SIGNAL IDUNA Asset 
Management GmbH, Kapstadtring 8, 22297 Hamburg,  
E-Mail: info@si-am.de.

Abschnitt 2 
Für den Beginn der Widerrufsfrist erforderliche Informationen
Die Informationen im Sinne des Abschnitts 1 Satz 2 umfassen fol-
gende Angaben:

1.	 die Identität des Unternehmers; anzugeben ist auch das öffent-
liche Unternehmensregister, bei dem der Rechtsträger einge-
tragen ist, und die zugehörige Registernummer oder gleichwer-
tige Kennung;

2.	 die Hauptgeschäftstätigkeit des Unternehmers und die für seine 
Zulassung zuständige Aufsichtsbehörde;

3.	 die Identität des Vertreters des Unternehmers in dem Mitglied-
staat der Europäischen Union, in dem der Verbraucher seinen 
Wohnsitz hat, wenn es einen solchen Vertreter gibt, oder einer 
anderen gewerblich tätigen Person als dem Unternehmer, 
wenn der Verbraucher mit dieser Person geschäftlich zu tun 
hat, und die Eigenschaft, in der diese Person gegenüber dem 
Verbraucher tätig wird;

4.	 die ladungsfähige Anschrift des Unternehmers und jede andere 
Anschrift, die für die Geschäftsbeziehung zwischen dem Unter-
nehmer und dem Verbraucher maßgeblich ist, bei juristischen 
Personen, Personenvereinigungen oder Personengruppen 
auch den Namen des Vertretungsberechtigten;

5.	 die wesentlichen Merkmale der Finanzdienstleistung sowie 
Informationen darüber, wie der Vertrag zustande kommt;

6.	 den Gesamtpreis der Finanzdienstleistung einschließlich aller 
damit verbundenen Preisbestandteile sowie alle über den 
Unternehmer abgeführten Steuern oder, wenn kein genauer 
Preis angegeben werden kann, seine Berechnungsgrundlage, 
die dem Verbraucher eine Überprüfung des Preises ermöglicht;

7.	 gegebenenfalls zusätzlich anfallende Kosten sowie einen Hin-
weis auf mögliche weitere Steuern oder Kosten, die nicht über 
den Unternehmer abgeführt oder von ihm in Rechnung gestellt 
werden;

8.	 den Hinweis, dass sich die Finanzdienstleistung auf Finanzinst-
rumente bezieht, die wegen ihrer spezifischen Merkmale oder 
der durchzuführenden Vorgänge mit speziellen Risiken behaftet 
sind oder deren Preis Schwankungen auf dem Finanzmarkt 
unterliegt, auf die der Unternehmer keinen Einfluss hat, und 
dass in der Vergangenheit erwirtschaftete Erträge kein Indikator 
für künftige Erträge sind;

9.	 eine Befristung der Gültigkeitsdauer der zur Verfügung gestell-
ten Informationen, beispielsweise die Gültigkeitsdauer befriste-
ter Angebote, insbesondere hinsichtlich des Preises;

10.	Einzelheiten hinsichtlich der Zahlung und der Erfüllung;
11.	 alle spezifischen zusätzlichen Kosten, die der Verbraucher für 

die Benutzung des Fernkommunikationsmittels zu tragen hat, 
wenn solche zusätzlichen Kosten durch den Unternehmer in 
Rechnung gestellt werden;

12.	das Bestehen oder Nichtbestehen eines Widerrufsrechts sowie 
die Bedingungen, Einzelheiten der Ausübung, insbesondere 
Name und Anschrift desjenigen, gegenüber dem der Widerruf 
zu erklären ist, und die Rechtsfolgen des Widerrufs einschließ-
lich Informationen über den Betrag, den der Verbraucher im 
Fall des Widerrufs für die erbrachte Leistung zu zahlen hat, 
sofern er zur Zahlung von Wert- 
ersatz verpflichtet ist (zugrunde liegende Vorschrift: § 357b des 
Bürgerlichen Gesetzbuchs);

13.	die Mindestlaufzeit des Vertrags, wenn dieser eine dauernde 
oder regelmäßig wiederkehrende Leistung zum Inhalt hat;

14.	die vertraglichen Kündigungsbedingungen einschließlich etwai-
ger Vertragsstrafen;

15.	die Mitgliedstaaten der Europäischen Union, deren Recht der 
Unternehmer der Aufnahme von Beziehungen zum Verbrau-
cher vor Abschluss des Vertrags zugrunde legt;

16.	eine Vertragsklausel über das auf den Vertrag anwendbare 
Recht oder über das zuständige Gericht;

17.	die Sprachen, in denen die Vertragsbedingungen und die in 
dieser Widerrufsbelehrung genannten Vorabinformationen mit-
geteilt werden, sowie die Sprachen, in denen sich der Unter-
nehmer verpflichtet, mit Zustimmung des Verbrauchers die 
Kommunikation während der Laufzeit dieses Vertrags zu füh-
ren;

18.	den Hinweis, ob der Verbraucher ein außergerichtliches 
Beschwerde- und Rechtsbehelfsverfahren, dem der Unterneh-
mer unterworfen ist, nutzen kann, und gegebenenfalls dessen 
Zugangsvoraussetzungen

Abschnitt 3 
Widerrufsfolgen
Im Fall eines wirksamen Widerrufs sind die beiderseits empfan-
genen Leistungen zurückzugewähren. Sie sind zur Zahlung von  
Wertersatz für die bis zum Widerruf erbrachte Dienstleistung ver-
pflichtet, wenn Sie vor Abgabe Ihrer Vertragserklärung auf diese 
Rechtsfolge hingewiesen wurden und ausdrücklich zugestimmt 
haben, dass vor dem Ende der Widerrufsfrist mit der Ausführung 
der Gegenleistung begonnen werden kann. Besteht eine Verpflich-
tung zur Zahlung von Wertersatz, kann dies dazu führen, dass Sie 
die vertraglichen Zahlungsverpflichtungen für den Zeitraum bis zum 
Widerruf dennoch erfüllen müssen. Ihr Widerrufsrecht erlischt 
vorzeitig, wenn der Vertrag von beiden Seiten auf Ihren aus-
drücklichen Wunsch vollständig erfüllt ist, bevor Sie Ihr Wider-
rufsrecht ausgeübt haben. Verpflichtungen zur Erstattung von 
Zahlungen müssen innerhalb von 30 Tagen erfüllt werden. 
Diese Frist beginnt für Sie mit der Absendung Ihrer Widerrufserklä-
rung, für uns mit deren Empfang.

Ende der Widerrufsbelehrung
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